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Deutschland
, 3 " öffentlichen Nachrichten aus Frankfurt

vom i2. December heißt cs: „Noch nie herrschte
solche Thätigkeit in den Bureaux der B u n d e s -
M i l i t ä r « C o m m i s s i o n , wie gegenwärtig. An
die Commandanten der Bundesfestungen sind,
wie man vernimmt, erneuerte Befehle abgegangen/
die Arbeiten an den Festungswerken und die Ver«
proviantirungen zu beschleunigen. Man glaubt,
M a i n ; lver?e abermals eine Verstärkung von
preußischen Truppen erhalten. Der Gouverneur
der Bundesftsiung L u x e i n b u r g , Landgraf von
Hessen > Homburg, hält sich,theils in seiner Ncsi>
dcnz Homburg, theils hier auf, wo cr häufige Con<
fcrenzen mit der Militciir« Commission und insbe-
sondere dem Grafen Latour hat. Cs scheint, daß
Sc> Durchlaucht binnen Kurzem, mit umfassen-
denInstructioncn für allcFälle, die in der critischen
Lage, Luxemburgs denl'bar sino> verschen, auf sei-
nen Posten zurückkehren werde. Auch nach 3 an«
dau r>̂  von München wieder cin Transport Fe«
siungZgescbütz abgegangen." (Allg. Z.)

München, vom i^ . December. So eben
verbreitet sich hier die angeblich durch Staffelte an«
artommene Nachricht, daß von Warschau aus eine
Deputation nach Petersburg abgegangen sei, um
Unterwerfung unter folgenden Bedingungen anzu«
bieten: ») Rückzug Sr. kaisert. Hoheil des Groß«
sürsien <Zm.stantin von den polnischen Angelegen,
heilen und aus Polen; 2) Entfernung ocr russi,
schen Truppen aus Polen und Besetzung Polcns
durch pollnscheTruppen allein; 3) Entfernung aller
russischen Beamten aus dem polnischen Dienste.

(Slz. Z.)

V o l e n.

Der Warschauer Z e i t u n g zusolge haben
die Wojewodschaften Krakau, Kalisch, Lublin,
Plock und Podlachien der provisorischen Regierung
Bcistilnmungs-Adresscn eingeschickt. Ausserdem hat
das Comite der Sicherhcttswache im Berein mit
den Stadträthen und Befehlshabern der Natio-
nalgarde von Plock ein Schreiben an den Dictator
gesandt, in welchem der allgemeine Unwille gegen
die demagogischen Clubbs und die Versicherung aus«
gesprochen wird, daß die Wojewodschaft Plock den
Generalissimus in seinen Unternehmungen mit al«
len ihren moralischen und physischen Kräften zu un»
terstützcn und mit ihm gemeinschaftlich die Mntric»
be der Demagogen zu bändigen gesonnen sei. —
Dieselbe Zeitung meldet: „General Rozniccki soll
beim Abmarsch der russischen Armee die Negicrungs.-
Oasse mitgenommen haben; Se. kaiserliche Hoheit
der Großfürst sscsarcwitsch hat ihm jedoch Befehl
gegeben, dieselbe zurückzustellen. — General
Woyczynski ist heute ^am 9.) h^r angekommen. —̂
Heute werden» einer Bekanntmachung des Rectors
Sswcykowski gemäß, die Vorlesungen an der kö«
mglichen Alexanders ^Universität wieder ihren An.«
fang nehmen. — Cs wird cin mues politisches
Blat t , unter dem T i t . l : «Der weiße Adler«
erscheinen. '(Oest. B.)

Am 4. Dec. ist emeAbthcilung des Studenten«
Corps zu Pferde mit ciner Abtheilung Militair ei.

> lig n,ich der Festung Modlin marschirt. Es sind
, Nachrichten eingegangen, daß die Cholera in Po.
' d^lien ausgebrochen sei;,ein Dorf, in welchem fünf

Menschen gestorben waren, ist cernirt worden."
K r a k a u , 7. December. Wir haben einige
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Details über die letzten Vorfälle in Warschau er« a
halten. Durch eine Proclamation des Vermal- s
tungsraths wurden alle polnischen Hruppen aufge- ^
fordert, sich der provisorischen Regierung zu unter- ^
werfen, , und sich im Lager bei Warschau zu ucr- ^

^ sammeln. Dle meisten haben bereits oleser Auf. ^
foroerung Folge geleistet, utld die sehr beträchtliche .̂
Garnison von Lublin ist in diesem, Augenolick auf
dem Marsche nach der Hauptstadt. Diese Festung
wird bedeutend verstärkt, und obgleich man zu War«
sch a u si ch noch sch tnci ch e l,t, d a ß d e r G ro ß für st K on« '
siantin die Hache der Polen m Petersburg venre« ^
len, und der Kaiser einwllllgen werde, clile von '
oer provisorischen Regierung abzusendende Deputa-
t ion, welche aus sieben Mitgliedern bestehen loll,
zu empfangen, und iyrcn Borstellungen Geoor zu
geben, so denkt man doch sür alle Fäile auf eine
yartnäckige Vert^eioiguilg und flicht das nöthige.
Kriegsmaterial, Mannschaft, Munit ion und Pro-
viant schleunigst anzuschaffen. Die jungen Leute
bewaffnen sich freiwil l ig, und die provisorische Re-
gierung hat zu Oompletirung von 90,00a Manu
ein̂ e Aushebung aus dec militairdienstfähigen Mann»
schaft von i ä his 45 Jahren verordnet.

Mieverlanve.
' Die neueste Post bringt noch Folgendes: Lord

P o n s o n d y war in Brüssel angckominen. Hr .
V a n oc W e y e r sollte unverzüglich nach Lon»
oon abreisen; es hlel), ee solle dcln Prinzen Leo-
pold von Koburg die belgische Krone anbieten; nach
andern Gerüchten beträfe seine Sendung die luxem»
burgische Frage, die von dem Londoner (Zongresse
verhandelt werden sollte. H r . (Zartwright kam am
5. December Abends aus dem Haag nach Brüssel
zurück, und hatte am 6. Morgens eine Konferenz
mit dem tZomitü der auswärtigen Angelegenheiten.

I n der Sitzung des (Kongresses am 9. wurden
zwei Glückwünschungsadressen der Einwohner voi:
Manchester und der Londoner politischen Union vor»
gelesen. Diese Zuschriften enthielten jede mehr als
äoa Unterschriften, und waren 7 bis 6 Fuß lang.
<Zin Beschluß der provisorischen Regierung verora-

. net, daß sämmtliche Pferoeärzte sich sofort in die
Gemeinden ihrer Bezirke begeben sollen, um die
Anzahl der für die Kavallerie und Artillerie taugli»
chen Pferde, welche die Besitzer derselben zu ver<-
kaufen Wil lens wären, der Regierung angeben zu
tonnen. Agenten der Regierung sollen sich oaun

n naher zu bestimmenden Tagen zum Ankauf d̂ e«
?r Pferde in die Hauptortc der Bezirke verfügen.
5er Preis der Pferde soll zur Hälfte sogleich, zur
?alfte nach sechs Monaten ausbezahlt werden. —
l̂m 9. gingen mehrere stark escortirte Wagen mit

^0,0oo Patronen für das (Horps des Generals
NMo l l von Brüssel ab. (Al lg. Z.)

Frankreich.
Der T e m p s äußert unterm 8. December:

,,Man unterhält sich seit einigen Tagen von einer
sehr nahe bevorstehenden-Pairsernennung. M a n
spricht von vierzig Ernennungen, worunter siebzehn
Personen sind, die Napoleon in den hundert Ta«
gen ernannt hatte; drei von dem Hofe Ludwig Phi«
lipps und etwa zwanzig von der Deputirtcnkammer.
Unter den siebzehn aus der Kaimncr vom Apr i l
i ü i 5 nennt man den Herzog von Bassano, deu Gra«
feil o' Aubusson, den Fürsten Bcauvan, die Ge«
ncrale Gerard, Bcrtrand, Drouot, Lariboissicre,
Lobau, Grouchi, Slauzel; die H H . v. Flahaut,
Davllliers u, s. w. Unter den dreî  Pairs von dem
gegenwärtigen Hofe die H H . Athalin und Rohan»
(Zhabot. I n 0er Dcputirtenkammer, außer eini-
gen Namen, die ihre gesellschaftliche Stellung hin»
reichend bezeichnet, deren Uebergang von einer
Kammer zu der andern aber ohne Zweifel im I n »
tercsse des Landes und der Repräsentativ - Regie-
rung höhern politischen Rücksichten untergeordnet
werden wi rd , nennt man die HH.. Thiard, Seba-
stiani, Dupont (del 'Eure), Berl in Devaux, H u -
m a n n , Rambutcau, (Zambon, v. Grammont,
Royer-(Zollard, v. Lascours, Lepelleticr d' Aul«
nay, Lafont Slaniac u. a. Außer den Kammeri»
nennt man den Fürsten von Moskwa und den Ho»
miral de Rigny."

Aus T o u l o n wtrd unterm 2. December ge?
meldet, daß man daselbst die Marquisin von Loule,
Schwester Don Miguels, erwarte, die sichanBor»
der Fregatte Herminie, Kapitän Villeneuve »Bar»
gemont, nach, den Staaten ihres Bruders , de5
Kaisers von Brasilien einschiffen werde.

(Allg. Z.)
P a r i s , den n . December. I n der S ißung

der Deputirtenkammer vom 10. December wurde
der Gesetzentwurf, welchem zufolge den Ministern
zu den Auslagen ihrer Departemcnte für den Dienit
von iÜ3i ein provisorischer Credit von 3oo Mil l io«
nen Franken bewilliget n?ird, angenomlnen. Die
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Kk.mmer na^m auch die Gesehvorschläge wegen
Rückstellung des Entschädigungsfondes an dcn Staat
un^c^ '^über die Journale und periodischen Schrif«
- l ^ an. — I n der Sitzung der Pairskammervom
nämlichen Tage wurden sämmtliche Artikel des Ge«
sctzcs wcgen Aushebung von tto,ouc» Mann ange<
nommen, und der Gesetzentwurf wegen oeä (Zrc-
dites von 5c>0 Mil l ionen, welche die Deputirten-
tammcr angenommen hatte, einer Commission zur
vorläufigen Prüfung zugewiesen, sodann aber so»
gleich in Beratschlagung gezogen, und ohne D is '
cussion angenommen. — Zu den ersten Kosten der
Befestigung von Paris und Lyon sind 3 Millionen
Francen bestimmt worden; mehr als 5uc>c> Arbei-
ter erhalten dadurch Beschäftigung. — Sieben Gc«
ncralc vom Gcnicwcscn bereisen die festen Plätzs
in Frankreich, und lassen dis seit 1Ü14 vcrnachläßig-
ten Bertheidigungswerte ausbessern.

P a r i s , >,dcn i s . December. Gestern übergab
der Fürst de Easicllcicala/ außerordentlicher sicilia-
nischer Bothschafter beim franzosischen Hof , in ei»
nerPrivataudicnj dem Könige das Beglaubigung^
schreiben seines Souverains, Ferdinand I I . -^ I n
der Sitzung der Deputirtenkammer vom 11. d.
wurde mit der Discussion über den Gesetzentwurf
wegen Organisirung der Nationalgarde der Anfang
gemacht. Der Präsident bemerkte, es seyen bereits
90 Amcndemcntä auf den Tisch dcrKammcr gelegt
worden. " - Der Minister ocs Innern übergab ei.
nen Gesetzentwurf, demzufolge das Pantheon aufs
Neue eingeweiht werden soll, um die Ucderrestc de«
rühmter Bürger aufzunehmen, die sich ums Vater,
land wohl verdient gemacht haben. Die Inschrift:
„Den großen Männern das dankbare Vaterland,"
soll auf dem Giebel hergestellt werden. Die beschlos-
senen Ehren sollen in einem Grabmahle oder in
einer, in eine marmorne Tafel gegrabene Inschrift
bestehen, was aber nur mittelst eines Gesetzes, und
erst zehn Jahre nach dem Tode des zu ehrenden
Bürgers geschehen kann. Jedoch werden am 29. Iu»
li i b Z i , als dem ersten Iahrtage der Revolution
ysn i92o, die Ucbcrreste von Foy, Manuel , La»
rochefoucaulo, Liancourt und Benjamin (Constant
ins Pantheon gebracht werben. Die für das Va-
,<rland gestorbenen Krieger, die für die Freiheitge-
fallenen Bürger, die Helden der Iuliustage wer»
den, so wie dieses Gesetz, in die Mauern des Pan-
theons gegraben. — Der Kriegsminister überreich-
te einen Gesetzentwurf über mehrere Veränderun«

gen im Recrutirungsgesetz; so soll z .B. die Arn'»^
sich nach dem Gesetze vom 10. März i 3 i L durch
Aufruf und freiwillige Anwerbung rccrutircn; nur
Franzosen dmfcn unter den französischen Truppen
dienen; der complctte Stand der Armee mit Ein-
schluß der O M e r e und Unteroffiziere wird auf
5ao,uoo Mann festgesetzt.— Am i3. d. erfolgte das
Leichcnbegräbniß des Hrn. Benjamin Constant. Die
Deputinen, viele Pa i rs , die Minister, die Schu-
len der Medicin und des Rechts lc. tc. begleiteten
den Zug. Auf dem Sarge lag eine Krone von I m -
mortellen; ein Micthwagcn führte seine Krücken»
Hr. Lafayette Hielt e!ne Rede. (B . h. T.)

Portugal.
Nachrichten aus Lissabon vom 10. November

melden, in D o n M i g u e l ' s innere Politik sei,
wahrscheinlich durch auswärtigen Einfluß, cine sol«
che Veränderung vorgegangen, daß man sich nicht
genug wundern könne. Endlich habe man wegen
politischer Hergehen Verhaftete in Freiheit gesetzt,
und Berurthcilungcn, die von den,Kriegsgerichten
gegen Ossiciere wegen angeblichen Liberalismus ge-
fällt worden, habe Don Miguel anullirt. Ja er
zeige sich jetzt täglich in den Straßen von Lissabon,
scheine leutselig, sogar theilnahmsvoll für die Bit»
ten der Unterthanen, und gewähre ihnen sogar
häufig das Erbetene! — Dem Kaiser von Marocco
ist es gelungen, von Don Miguel die vollständige
Freilassung eines in Oporto zum Tolc,verurthcil°
ten und mit Vermögensconsiöcation aus politischen
Gründen bestraften Maroccaners, curch Androhung
von Repressalien gegen den portugiesischen Eonsul,
zu erwirken. (Korrcsp. v. u. f. D.)

Großbri tannien.
Der E o u r r i e r vom 6. December schreibt:

„Nie wurde größeres Vertrauen auf die Umsicht
und Unparteilichkeit der brittiftden Regierung an
den Tag gelegt, als in diesem Augenblicke, und
zwar nicht blos von Frankreich, sondern auch in ei'
ncr neuern Mittheilung, von den andern Eonti«
nental«Mächten; und obgleich eine freundliche I n -
tervention das Höchste war, was je von der vorigen
Regierung beabsichtigt wurde, so hat doch das Ver-
nehmen, das die Mitglieder der gegenwärtigen Ver»
waltung befolgten, die Überzeugung der fremden
Machte, daß dieses Princip nicht werde verlassen
werden, noch starter gemacht, als es vor der letzten
Aenderung des Eadincliv war. Zeigt Belgien nur
dieselbe Mäßigung, die sein mächtiger Nachbar-an
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ten Tag legt, so sind wir überzeugt, daß wir bald
eine^ befriedigende Lösung aller jetzt in Discussion
befindlichen Gegenstände ankündigen können."

Dem A t l a s zufolge soll Don Miguels Aner-
kennung von dem neuen Ministerium auf unbe-
stimmte Zeit verschoben seyn.

Am 6. December wurde im Bureau der aus«
lvartigcn Angelegenheiten eine Konferenz üdcr die
belgischen Angelegenheiten gchalicn, der die Both^
schafter von Frankreich, Oestreich, Rußland und
den Niederlanden, der preußische Gesandte unN
Biscount Palmerston beiwohnten. Dic(Zonfcrenz
dauerte gegen zwei Stunden.

I m O o u r t ' J o u r n a l liest Man: „Von
dem Agenten Don Miguels in England wurde ein
Versuch gemacht, den freundlichen Verkehr zu er-
neuern, der zwischen ihm und dem auswärtigen
Ministerium bestand, als letzteres noch Graf Aber-
deen inne hatte; wir brauchen aber kaum zu sa«
gen, daß der Versuch erfolglos war."

Demselben Journal zufolge stand der mcxica-
msche Gesandte in Ongland, Hr v. Gorostiza, im
Begriff, in einer Epezialmission von seiner Regie-
rung Paris zu besuchen, und dann nach Brüssel
zu gehen, um mit der neuen belgischen Regierung
über einen Handelsvertrag zu unterhandeln.

(Mg. Z.)
Gsnmnnisches Neich.

Kons tan t inope l den 25. November. Am
,3. November überreichte der königlich großbritan»
nische Botschafter, Hr. Robert G o r d o n , dem
Sultan in Tarapia in einer Privat^Audicnz seine
neuen, seit dem Regierungs«Antritte König Wil«
Helm IV. erhaltenen Beglaubigungs - Schreiben.
Am 23. erhielt der königlich, französische Botschaf.
ter, General Graf G u i l l e m i n o t , durch den als
Oourrier auS Paris eingetroffenen ersten Botschafts-
Secretär, Hrn. von Varenne5 seine Bestätigung
in dem bisher von ihm bekleideten Possen, und die
Notifications »Schreiben der Thronbesteigung des
Königs Ludwig-Philipp für den Sultan. Am 5,.
v. M . stattete der kaiserlich-russische Gesandte, Hr.
von R i b e a u p i e r r e dem türkischen Ministerium
seine Abschieds, Besuche ad, und stellte den Lega-
tions-Rath, Baron von Rt tckmann, als Ge»
schäftsträger, bis zur Ankunft seines Nachfolgers
im Gesandtschafts«Posten Hrn. von B u t c n i e f f ,

vor. Hrn. v ^ N ibcaup ie r re hat am 9. d. N?.
an Bord der russischen Fregatte, F ü rsti n n L 0 -
w icz , die Reise nach Neapel angetreten!!

^ Am 12. November ist dcr zum Erzbischof der
katholischen Armenier im ottomannischen Reiche er-
nannte Don Antonio Nur idschan, über Wien,
wohin er sich von Rom aus begeben hatte, hier
eingetroffen. Die sehnlichst erwartete Ankunft die-
ses Prälaten hat seine Glaubensgenossen mit neuen
Hoffnungen belebt, ihrc künftigen Verhältnisse und
die freie Ausübung ihres Gottesdienstes, unte^ Mi t ,
wirl'ung dcS von d?r. Pforte zum Nasir der Angele-
genheiten der katholischen Armenier ernannten E d '
Hem-Ef fend i ; ehestens auf dauerhafte Weise
festgesetzt zu sehen.

Der Großher? hat dem Kncs M i losch.O li-
re no witsch die Würde eines F ü r s i e n von
S e r b i e n , ihm und seiner Nachkommenschaft erb-»
lich verliehen.

Zu A lexand r i a wurde am 16. August der
Fermatt des Sultans verlesen, kraft dessen die
I n s e l Cand ia dem Paschalik von Aegypten auf
ewige Zeiten einverleibt ist« Drei Tage dauerten
die Festlichkeiten in dieser Stadt, um diese Gunst
würdig zu feiern. — Am 6. September empfing
der seitherige türkische Gouverneur dcr Inseln, So»
le iman«Pascha, die officielle Mittheilung die«
ses großherrlichen Beschlusses, und am i5. M u .
stapha-Pascha, der Befehlshaber dcr ägyptischen
Besatzungs-Truppen durch den aus Alexandria zu
<Zanca eingelaufenen Brigg des Vice-Königs,
die Gel iebte , dicBestätigung im Oberbefehl über
alle ägyptischen Truppen in dieser wichtigen neu er»
wordenen Provinz. Es wurden von ihm sogleich
mehrere gefangene griechische Chefs frei gege.»
ben, und reichlich beschenkt nacd Hause geschickt.
Am 26. September lief eine ägyptische lZscadra
von 14 Segeln im Hafen von Suda ein. Sie
brachte 400a Mann regulärer Infanterie, 200 Rei»
ter, und 100a Handwerker, um ohne Verzug ron
den Festungen Besitz zu nehmen, und diese in Stand
zu scßcn. Der <Hef des Generalstabs der Arme«
dcs Vice-Komas, O s m a n - B e i - Nured d i n ,
em junger in Frankreich und Italien erzogener
Mann, ist mit der Inspection der Insel und Be-
richterstattung hierüber an den Vice-König beauf«
tragt, und an Bord des abgedachten Geschwaders
dort angelangt. Vine zweite Abtheilung ägyptischer
Truppen, glcicl^alls über 4""o Mann stark, ist i,l
oer letzten Hälfte des Octobers m Oandia ans
Land gesetzt worden« (Ocst. B.)

Nevacteur: F r . 5'ab. Weinrich, Verlkger: Jünaz Al, Evler v. Aleinmaur.


